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VON JULIA BRA8ECI<

KALKUM Die Bezirksvertretung 5 hat
den Kalkumer Willi Meuleners mit
ihrer Ehrenauszeichnung belobigt,
die an Personen verliehen wird, die
sich durch besonders herausragen
de Verdienste im Stadtbezirk her
vorgetan haben. „Willi Meuleners
hat über Jahrzehnte das gesell
schaftliche Leben in Kalkum und im
Stadtbezirk 5 im Wesentlichen mit
geprägt“, sagt Bezirksbürgermeister
Stefan Golißa in seinerLaudatio.

Geboren an einem Karnevals
sonntag blieb Meuleners dem Win
terbrauchtum immer eng verbun
den. Der heute 81-Jährige war zum
Beispiel vier Jahre lang der Präsi

dent des in der Zwischenzeit aufge
lösten Karnevalsvereins Blau-Weiß
Lohausen. Seit 1984 ist er Mitglied
der Prinzengarde Rot-Weiß, seit
2007 Senator des Amazonenkorps
Düsseldorf, dessen Präsidentin sei
ne Tochter Astrid heute ist.

Auch das Schützenwesen, dem er
seit seinem 13. Lebensjahr verbun
den ist, prägt sein Leben nachhaltig.
In der Bruderschaft Kalkum leistete
er insgesamt 32 Jahre Vorstandsar
beit. Parallel hierzu war Willi Meule
ners von 1961 bis 2005 der 1. Ge
schäftsführer des Bezirksverbandes
Nord-Angerland. Seit 1997 ist er
Mitglied der St. Sebastianus Bruder
schaft Kaiserswerth. Der jahrzehn
telange Einsatz im Schützenwesen

wurde durch eine Vielzahl von Aus
zeichnungen gewürdigt, zuletzt mit
dem Sebastianus Ehrenschild in
Gold, eine der höchsten Auszeich
nungen, die der Bund der histori
schen Deutschen Schützenbruder
schaften überhaupt verleiht.

„Doch auch das sonstige gesell
schaftliche Wirken kam in seinem
Leben nicht zu kurz. Von 1986 bis
1988 war er Mitglied der Bezirksver
tretung 5, von 1992 bis 1995 ehren-
amtlicher Schöffe bei Gericht“, sagt
Golißa. Seine Verbundenheit mit
seinem Heimatstadtteil Kalkum
lässt ihn bis heute nicht los. So ist er
der erste Vorsitzende des Kultur
kreises Kalkum. Willi Meuleners
setzt sich dafür ein, dass der Park

des Kalkumer Schlosses auch nach
einem möglichen Verkauf durch das
Land Nordrhein-Westfalen für die
Öffentlichkeit und die Kalkumer
Vereine und Institutionen nutzbar
bleibt. Seit mehr als 55 Jahren ist
Meuleners außerdem als Nikolaus
im Stadtbezirk unterwegs. Die Eh
renauszeichnung der BV besteht
aus einer Urkunde und einer bron
zenen Plakette mit dem Jan Wellem
Siegel. Sie kann im Stadtbezirk 5 nur
siebenmal an noch lebende Perso
nen vergeben werden. Träger sind
hier unter anderen Regina Schäfer,
die seit Jahrzehnten viele Ereignisse
fotografiert und dokumentiert, und
der Düsseldorfer Heimatforscher
Bruno Bauer.
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GERRESHEIM (arc) Es ist zwar noch
etwas Zeit, aber aufgrund der Viel
falt der Teilnehmer an der Kunst-
meile Gerresheim am 21. Mai emp
fiehlt es sich für Interessierte, früh
zeitig die Planung für diesen Nach
mittag zwischen 12 und 18 Uhr in
Angriff zu nehmen. Inzwischen fin
det diese besondere Form eines „Ta
ges der offenen Ateliertür“ bereits
im zwölften Jahr statt. Das Kunst-
spektrum umfasst Arbeiten wie Col
lagen, Fotografien, Grafiken, Male
reien, Schmuck, Objekten, Plasti
ken, Siebdruck, Zeichnungen oder
Steinbildhauerei. Natürlich sind
auch die Räumlichkeiten, in denen
ausgestellt wird, durch ihren per
sönlichen Charme einen Besuch
wert. Da es sich zudem fast aus
schließlich um Gerresheimer Ate
liers handelt, lädt das Event dazu
ein, die Besuche mit einer Radtour
oder einer kleinen Von-Ort-zu-Ort-
Wanderung zu verknüpfen. Insge
samt 22 Künstler laden zwischen

Rennbahnstraße im Norden und
Gödinger Weg im Süden zur Gerres
heimer Kunstmeile ein.

Kurze Wege haben die Teilneh
mer zum Beispiel an der Straße Am
Poth: An der Hausnummer 1 zeigt
Detlev Schümmer „dramatische“
Foto-Arbeiten, etwa von der Glas-
hütte oder der Düsseldorfer Rhein-
front, beruflich arbeitet er eigent
lich als Schuhmacher und hat am
Poth auch seine Werkstatt. Am Poth
4 präsentieren Gert Blankenstein
und sein Gast Dorothee Büsse Male
rei und Plastiken, lediglich ins Erd
geschoss müssen Besucher wech
seln, um im Art Room die Kunst
(Malerei, Grafik, Objekte) von Tho
mas Schrage, Margret Langen und
Gast Wolfgang Winkler zu sehen.
Am Poth 5 schließlich zeigt Inken
Heske in ihrem „SchauRuhm“ un
gewöhnliche Objekte, Collagen so
wie Malerei. Alle Teilnehmer der
Kunstmeile finden sich unter
xvwkunstmeile-gerresheim. de.

Ehrenauszeichnung für Kalkumer Willi Meuleners

Bezirksbürgermeister Stefan Golißa ehrt Willi Meuleners für seine herausragen
den Verdienste für den Stadtbezirk. RP-FOTO: JULIA BRABECI<
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Ein Gasthaus mit Geschichte

Willi Meuleners, Ehrenvorsitzender des Kulturkreises Kalkum, Dr. Bärbel Franke, 2. Vorsit-
zende, Helmut Doppstadt, Rita Becker, Ciro Colella (Pächter Landhaus Freemann) und Tors-
ten Doppstadt (v.l.n.r.) vor dem historischen Hinweisschild am Landhaus Freemann. 

Trotz vieler Neu- und
Umbauten bewahrt Kal-

kum seine bauliche Sub-
stanz. Der Kulturkreis Kal-
kum hat es sich zur Aufgabe
gemacht, die mit den Ge-
bäuden bzw. ehemaligen
Hofstellen und seinen Be-
wohnern verbundene Ge-
schichte ebenfalls zu bewah-
ren. Schon für 20 Gebäude
hat Heimatforscherin Rita
Becker die meist bis ins Mit-
telalter zurückgehende Ge-
schichte erforscht. Sie wird
kurz gefasst und auf anspre-
chenden Tafeln an den Ge-
bäuden Einheimischen, Zu-
gezogenen und Ausflüglern
bekannt gemacht. Am 22.
November war das heutige
Landhaus Freemann an der
Reihe. Seine Geschichte geht
auf einen Skandal in den
1820er Jahren zurück.
(Nachzulesen in Kalkumer
Historische Reihe, Band 2

Seite 173ff – „Die Gaststätte
an der Barriere“). Das jetzt
angebrachte Hinweisschild
begnügt sich damit, über
den Bauherrn und die Päch-
ter zu informieren, was inte-
ressant genug ist. Das Haus
wurde 1827 vom gräflichen
Braumeister Peter Küpper
und seiner Ehefrau Christi-
na als Gaststätte erbaut, im
Hinblick auf den Ausbau der
1845 fertiggestellten Chaus-
see von Ratingen nach Kai-
serswerth. An der Gaststätte
wurde Wegzoll erhoben.
Auch die Postkutsche hielt
hier. Über viele Jahrzehnte
war Familie Freemann
Pächter der Gaststätte, deren
Namen sich aber immer
wieder änderte. Ein Ausflug
nach Kalkum lohnt sich,
nicht nur, um zu lesen, was
das heutige Landhaus Free-
mann zu erzählen hat. 

Text u. Foto: H.S.
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Wechsel beim l(allmmer 

I<ulturl<reis 
KALKUM (brab) Gerhard Becker ist 
der neue.Vorsitzende des Kalkumer 
Kulturkreises, dem zurzeit 103 Mit
glieder angehören und zu dessen 
Zielen es gehört, den Stadtteil le
benswert zu erhalten. Seine Stell
vertreterin ist Bärbel Franke. Becker 
hat das Amt von Willi Meuleners 
übernommen, der aus Altersgrün
den nach zwölf] ahren Amtszeit aus
schied. Der umtriebige 82-jährige 
Meuleners, der sich unter anderem 
für die Schaffung eines Dorfplatzes 
und den Erhalt des Kalkumer 
Schlosses einsetzte, wurde zum Eh-
renvorsitzenden des Kreises er- Gerhard Becker übernimmt das Amt 

nannt. von Willi Meuleners. RP·FOTO: BRAB 

Gerhard Becker will bewährte Al<-
tivitäten wie die Herausgabe einer 
historischen Buchreihe oder das 
Auszeichnen von besonderen Bau
ten im Ort mit Schildern fortsetzen. 
,,Es gibt noch viele geschichtsträch
tige Orte in Kalk.um und es ist im
mer wieder schön zu sehen, wie Be
sucher stehenbleiben, um sich mit 

Hilfe der Schilder zu informieren", 
sagt Becker. Ausweiten will er Al<tio
nen wie Exkursionen und Vorträge. 
Die nächsten Termine sind heute 
um 19 Uhr der Stammtisch im 
Landhaus Freemann und am 
10. Dezember die Mundart-An
dacht in St. Lambertus um 16 Uhr.

erschienen in:
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Schilder erläutern historische Gebäude und Orte 
Die Geschichte vieler Häuser in Kalkum reicht bis ins Mittelalter. Hinweistafeln geben über ihre Historie Auskunft. 
VON JULIA BRABECI< 

KALKUM Der Kalkumer Kulturkreis 
hat sein erfolgreiches Projekt fort
gesetzt und an einem weiteren alten 
Gebäude im Ort eine Hinweistafel 
angebracht. Die Erklärschilder wer
den gerne von Besuchern aber auch 
von Bewohnern des Ortes genutzt, 
um sich über die Entwicklung des 
alten Stadtteils zu informieren. Des
sen Geschichte wird seit einigen 
Jahren akribisch von der Heimatfor
scherin Rita Becker aufgearbeitet, 
die oft Monate an dem Text für ein 
einziges Hinweisschild feilt und da
für Berge von Akten in unterschied
lichen Archiven wälzt. 

Diesmal hat sie sich für das 20. 
Schild des Kulturkreises mit der 
Gaststätte Freemann an der Kalku
mer Schlossallee beschäftigt. Seine 
Entstehung verdankt das 1827 er
baute Gebäude der ungezügelten 
Lust des Grafen Edmund von Hatz
feld. Dieser war dafür bekannt, Ver
hältnisse mit Frauen aller Schichten 
zu unterhalten. Wurden diese 
schwanger, verschaffte der Graf ih
nen ein Auskommen. Er verheirate
te die künftigen Mütter mit seinen 
Dienstboten, zahlte ihnen Gelder 
oder gewährte Vergünstigungen. So 
erhielt die damals schwangere Mül
lerstochter Christina Blomenkamp 
1821 einen Pachtvertrag für das 

-

1 
.,.�. 

� HISTORISCHE GAST5TÄTIE 

Gastwirt Ciro Colella, Willi Meuleners (Ehrenmitglied des Kulturkreises) und Rita 

Becker (v.l.) vor dem neu angebrachten Schild am Landhaus Freemann. mm BRAB 

Grundstück an der Schlossallee, wo 
sie mit ihrem Mann eine Gastwirt
schaft errichtete, zu der später eine 
Zollstation hinzukam. 

Auch damals spielte die Gaststät
te schon eine wichtige Rolle im dörf
lichen Leben. Ein großer Biergarten 
wurde später an der Stelle, wo sich 
heute die große Kreuzung befindet, 
angelegt, Vereine wurden hier ge
gründet und große Feiern abgehal
ten. Der bis heute erhaltene Name 
leitet sich von der Gastwirtsfamilie 
Freemann ab, die von 1895 bis in die 
1960er Jahre die Wirtschaft \Inter 
dem Namen „Westfälischer Hof' 
führte. Heute betreibt Ciro Colella 
das Landhaus Freemann, das einzi-

ge Restaurant in Kalkum, und bietet 
dort eine moderne internationale 
Küche an. Das Gebäude selbst ge
hört inzwischen der Familie Dopp
stadt, die neben einem Getränke
großhandel auch das beliebte Aus
fluglokal Auermühle in Ratingen 
betreibt. 

Das Projekt des Kulturkreises ist 
aber noch nicht abgeschlossen. ,,Ei
nige Schilder an wichtigen Gebäu
den wie die St. Lambertus Kirche, 
die alte Mühle und der Hof der Fa
milie Brücker in Zeppenheim sind 
in der Planung", sagt Rita Becker. 
Sie freut es immer, wenn sie Besu
cher beobachtet, die sich intensiv 
mit den Schildern beschäftigen. 
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